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Antrag 125/I/2022

KDV Neukölln

Der Landesparteitag möge beschließen:

Der Bundesparteitag möge beschließen:

Empfehlung der Antragskommission

Annahme (Konsens)

An Versprechen halten – Geplante COVAX-Spenden durchführen und bisherige Fehler offenlegen
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Wir fordern daher, transparent die bisher an COVAX ver-

sprochenenGeld- und Sachspenden vonDeutschland und

der EU darzustellen sowie fortlaufend zu prüfen, ob die

Spendenkapazitäten erhöht werden können und dabei

aufzuklären, inwiefern die Spenden tatsächlich durchge-

führt wurden und in welchem Zustand die gespendeten

Dosen waren.

 

Sollte sich zeigen, dass das bisherige Verhalten der Bun-

desregierungdie Arbeit vonCOVAXbehindert, sollen neue

Standards für Geld- und Sachspenden aufgestellt werden,

die solche Behinderungen verhindern.

 

Umdie Folgen zukünftiger Pandemien zumildern, fordern

wir die Schaffung gemeinwohl- statt profit-orientierter

Strukturen in globalen Gesundheitsversorgung. Globa-

le Krisen müssen von Anfang an global bekämpft wer-

den. Langfristig müssen die Bemühungen zur Unterstüt-

zung der Länder im globalen Süden bei der Schaffung

selbstständigererGesundheitssystemeerhöhtwerden. Ei-

ne Situationwie 2020darf sich nichtwiederholen. Postko-

loniale Abhängigkeiten müssen auch in der Gesundheits-

versorgung endgültig abgebaut werden.

Begründung

Die Corona-Pandemie wütet bald seit mehr als zwei Jah-

ren. Durch beispiellos schnelle Forschung und viel Glück

haben wir gleich mehrere wirksame Impfstoffe, die der

Weltgemeinschaft zur Eingrenzung und Beendigung der

Pandemie zur Verfügung stehen.

Der allergrößte Anteil der Impfungen fand bisher jedoch

im globalen Norden statt. Einer von vielen Gründen dafür

ist das nationalistische Verhalten, in demder globale Nor-

den fast alle verfügbaren Dosen zu Preisen gekauft hat,

mit denen der globale Süden nicht mithalten kann. Auch

in der näheren Zukunft verhindern bestehende Kaufver-

träge eine faire globale Verteilung.

Zwar existiert auf Initiative der NGO GAVI (die Impfalli-

anz) und derWeltgesundheitsorganisation (WHO) die CO-

VAX Facility (das internationale Programm zur Impfstoff-

beschaffung) aber auch COVAX hat Probleme, Impfstoffe

selber zu kaufen. Das liegt daran, dass Pharmafirmen an

COVAXmit einer kleineren Gewinnmarge verkaufenmüs-

sen und somit im kapitalistischen System der globalen

Gesundheitsversorgung die höhere Marge im Handel mit

dem globalen Norden vorziehen.

Damit bleiben COVAX vor allem Impfstoffspenden von de-

1



I/2022 Landesparteitag 19.06.2022 Antrag 125/I/2022

48
49
50
51
52
53
54
55
56
57
58
59
60
61
62
63
64
65
66
67
68
69
70
71
72
73
74
75
76
77
78
79
80
81

nen, die sich zuvor unsolidarisch die Impfdosen gesichert

haben. Zwar wurde hier öffentlichkeitswirksam viel ver-

sprochen, aber wenig eingehalten. Nach einem Bericht

von „The People’s Vaccine“ wurden bis Oktober 2021 ge-

rade einmal 14% der 1,8 Milliarden versprochenen Impf-

stoffspenden des globalen Nordens ausgeliefert. Bei ei-

ner Durchimpfung von 7% bis November 2021 auf dem

afrikanischen Kontinent ist dieses Verhalten nicht nur un-

solidarisch, sondern direkt für die massiven gesundheit-

lichen und wirtschaftlichen Schäden in vielen afrikani-

schen Staaten verantwortlich.

Dazu kommen Berichte von Impfdosen, die fast abgelau-

fen sind, wenn Deutschland sie dann spendet oder davon,

dass vor allem der hier „unbeliebte“, weniger stark wirk-

same Impfstoff von AstraZeneca verschickt wird.

Durch dieses unzuverlässige Verhalten sabotiert Deutsch-

land aktiv jeden Versuch, diemassive logistische Aufgabe,

vor der COVAX mit der Verteilung von Impfstoffen steht,

zu lösen. Dabei schadet Deutschland neben den Nehmer-

staaten auch sich selbst, da die Entstehung neuer Varian-

ten riskiert wird und wirtschaftliche Partner daran gehin-

dert werden, durch die Pandemie zu kommen.

Deutschland ist sehr bemüht, in der globalen Gesund-

heitspolitik eine Führungsrolle zuübernehmen.Wennuns

diese Rolle wirklich ernst ist, sollten wir alles dafür geben,

solche Behinderungen in Zukunft zu verhindern.

In einer ungeimpften Bevölkerung kann sich das Virus

mehr replizieren und die Mutationsrate steigt. Es ist pu-

res Glücksspiel, ob die nächste neue Variante gefährlicher

wird, ob sie den Impfschutz umgeht und ob sie sich noch

schneller verbreitet. Nur mit einer globalen Eingrenzung

der Pandemie können wir unsere Chancen auf ein baldi-

ges Ende der Pandemie erhöhen.
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